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1. Einführung

1.1 Idee

„Freiheit ist nur denkbar als die Realisierung dessen, 

was man heute noch Utopie nennt.“1

- Herbert Marcuse

Tagtäglich  können  wir  in  allen  Medien  von  rassistischen  Übergriffen,  rassistischen

Regimen und rassistischer Ideologie hören, sehen und lesen. Da wir dies nicht einfach

hinnehmen  können  und  wollen,  finden  wir  den  Antirassismus  lobenswert,  der  dieser

scheinbar  nie loszuwerdenden Geißel  der  Menschheit  entgegentritt.  Doch ist  dem so?

Finden  wir  hier  zwei  Systeme vor,  die  sich  konträr  gegenüberstehen? Wenn wir  eine

Suchmaschine  im Internet  bemühen,  stoßen wir  zum Thema „Rassismus“  auf  ca.  6,8

Millionen  Einträge2,  bei  „Antirassismus“  auf  immer  noch  734.000.  Wir  können  hierbei

bezweifeln, dass die Masse an Gefundenem durch ihre Qualität besticht, die wir für eine

Analyse  benötigen.  Wenn  wir  die  Datenbank  der  Universitätsbibliothek  Leipzig

durchsuchen, kommen wir  noch auf  1301 Treffer3.  Alles zu sichten,  zu ordnen und zu

bearbeiten, würde für eine Seminargruppe zur Lebensaufgabe werden.  Weil die Fülle an

Theorien  und Sichtweisen nur  schwer  zu  überblicken ist,  sehen wir  uns  deshalb  eine

Definition des wohl prominentesten deutschen Rassismusforschers Wulf D. Hund an, der

uns über den Kern des Rassismus Auskunft gibt:

„Die Erfindung der Rassen zeigt, dass es sich bei ihnen um eine soziale Kategorie

handelt,  welche  unter  spezifischen  Umständen  zur  Grundlage  einer  Politik

rassistischer Herabminderung  entwickelt worden ist, die sich unter verschiedenen

Bedingungen verschiedener Legitimationsmuster bedient hat.“4 

1 Marcuse, Herbert: Triebstruktur und Gesellschaft. Frankfurt a.M 1971, Einband.
2 „Rassismus“ / „Antirassismus“ bei www.google.de (aufgerufen am 11.12.2012)
3 Datenbanksuche der Universitätsbibliothek Leipzig, Stichwort „Rassismus“, auf h  ttps://katalog.ub.uni-  

leipzig.de/vufind/Search/Advanced (aufgerufen am 3.11.2012)
4 Hund, Wulf D.: Rassismus. Bielefeld 2007, S. 8
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Im Rahmen einer Analyse des Rassismus scheinen wir mit ihm auf dem richtigen Weg zu

sein, allerdings fehlt etwas Entscheidendes: Eine Analyse des Antirassismus. Wir könnten

uns die Frage stellen, warum dies nötig sein soll, da wir – durch eine fundierte Kenntnis

des Rassismus – das Problem benennen, begreifen und auch angehen können. 

Für  den  in  Paris  lebenden  und  arbeitenden  Politologen,  Soziologen  und  Philosophen

Pierre-André Taguieff greift dies zu kurz. In seinem erstmals im Jahr 2000 ins Deutsche

übersetze Werk „Die Macht des Vorurteils.  Der Rassismus und sein Double“ formuliert

Taguieff  wie  am Titel  unschwer  erkennbar  die  These,  dass  nicht  nur  der  Rassismus,

sondern auch der Antirassismus, das „Double“ des Rassismus, der Macht des Vorurteils

unterliegt. Das im Ganzen 618 Seiten schwere Konvolut soll nun im Fokus dieser Arbeit

stehen.  Die  außerordentlich  komplexe  Monografie,  die  so  viele  verschiedene

wissenschaftliche  Disziplinen  umreißt  wie  die  Soziologie,  die  Politikwissenschaft,  die

Philosophie, die Geschichtswissenschaft, die Linguistik, die (Sozial-)Psychologie und die

Kulturwissenschaft, soll hier dargestellt und erklärt werden. Ziel ist hierbei den Kern der

Argumentation  herauszuarbeiten,  verständlich  zu  machen  und  mit  Querverweisen  zu

untermauern. Das grundlegende Argument der Arbeit von Taguieff kann folgendermaßen

umschrieben  werden:  Der  Rassismus  als  Ideologie  ist  sehr  wirkungsmächtig.  Der

Antirassismus, der als Sammelbecken antirassistischer „Gesinnung“ bezeichnet werden

kann, will  den Rassismus bekämpfen. Der  Antirassismus sitzt  allerdings oftmals selbst

Stereotypen  und  einem ritualisierten  Habitus  auf  und  (re-)agiert  übermütig,  ohne  sich

selbst zu reflektieren und zu analysieren. Taguieff fordert eine ideologiefreie Analyse des

Rassismus  sowie  des  Antirassismus,  um  besser  zu  bestimmen,  wie  dem  Rassismus

entgegengetreten werden kann. Keine einfache Umkehrung von Polemik, sondern kluge

Konzepte müssen vorgelegt werden. Wie also können wir vorgehen? 

1.2 Methodik

Der Inhalt dieser Arbeit ist die Auseinandersetzung mit der erstmals 1988 in Frankreich

unter dem Titel „La Force du préjugé. Essai sur le racisme et ses doubles“ erschienenen

Monographie  des  Antisemitismus-,  Rassismus-  und  Populismusforschers  Pierre-André

Taguieff. Im Titel dieser Arbeit  soll das vorhandene „revisited“ darauf hindeuten, dass in

dieser Arbeit  recht textnah verfahren wird,  um die Argumentation des Autors zu jedem


